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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 16 . August .

ir>:r. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefrrägergebühr eingerechnet , 3 M. 85 Pf .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1883 .

Deutschland .
Berlin , 14 . Aug . Das CentralkomitS für die Opfer

Jschia
's erläßt , der Aufforderung des Kronprinzen -Paars

folgend , einen Aufruf zur Bildung von Lokalkomites zur

Veranstaltung von Sammlungen . Alle Reichs -Poststellen

und Reichsbank Stellen sind zur Annahme von Beiträgen

ermächtigt , welche an die Reichsbank als Hauptsammel¬

stelle gehen , alle Zeitungsredaktionen werden um Verbrei¬

tung des Aufrufs gebeten . Die Unterzeichner des Aufrufs

sind die Minsteck Hatzfeldt und Maybach , der Staatssekre¬
tär Stephan , der bayrische Gesandte Lerchenfeld , der Reichs¬
bank - Präsident Dechend , der Oberbürgermeister Forcken -

beck, der Professor Dubois Reymond , der Geheime Kom -

merzienrath Mendelssohn , der Kammerherr Seckendorfs
und der Oberstlieutenant Sommerfeld .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " tritt , wie gestern kurz gemel¬
det , der Annahme entgegen , daß es sich bezüglich der

jetzigen Abrede über die provisorische Regelung der deutsch¬

spanischen Tarifverhältnisse um nachträgliche Genehmigung
eines Vertrags durch den Reichstag handle . Bei dem

deutsch - österreichischen Handesvertrag sei das der Fall ge¬

wesen ; ein völkerrechtliches Definitivum dieser Art zwischen

Deutschland und Spanien sei aber nicht vorhanden . Wenn

der Reichstag den Vertragstext nicht genehmige , würde

der Vertrag überhaupt rechtlich als solcher niemals existirt

haben . Der Reichstag sei durch das eingehaltene Ver¬

fahren in seinem verfassungsmäßigen Rechte nicht geschmä¬
lert , die Aenderung der bestehenden Zollsätze hinsichtlich

einiger Einfuhrartikel sei eine bloße Verwaltungsmaßregel ,
von der Regierung im materiellen Interesse der Nation

auf eigene Verantwortung hin angeordnet . Ein rechtsver¬

bindlicher Vertrag zwischen Deutschland und Spanien ,
eine Verpflichtung von Kaiser und Reich dem Auslande

gegenüber liege zur Zeit nicht vor .

Zur Zeit hält sich der bedeutendste Hygieniker Frank¬

reichs , Professor vr . Jules Arnould , hier auf , um in

Gesellschaft des Kapitäns Kirn , persönlichen Adjutanten
des französischen Kriegsministers , zunächst die Hygiene -

AuSstellung zu studiren und weitere Beobachtungen auf
dem Gebiete der militärischen Krankenpflege zu machen .
Beide Herren sind im speziellen Aufträge des Kriegs¬

ministers General Thibaudin hier , um über ihre Wahr¬

nehmungen später Bericht zu erstatten . Gestern besuchten

dieselben , nachdem sie auf der Kommandantur ihre offi¬

zielle Meldung abgestattet , die Hygiene - Ausstellung und

nahmen mit besonderer Aufmerksamkeit von den Konserven
der 6arne puru - Gesellschaft Kenntniß . Ihr Aufenthalt ,
der sich auf mehrere Wochen erstrecken wird , ist ein Be¬

weis dafür , wie umsichtig man in Frankreich neuerdings

auf die Fortschritte der Nachbarvölker auf dem Gebiet

der militärischen Krankenpflege und der weiteren Zweige
der Hygiene im Auge behält .

Telegraphische Mittheilungen aus Hamburg konstatiren ,

daß für den Export nach Spanien amtliche Ursprungs¬

zeugnisse jeder Art auch für Sprit wieder ertheilt werden .
Damit ist also der Zweifel über die Behandlung des Ham¬

burger Sprits in der provisorischen Vereinbarung gelöst .

Laut hieher gelangter amtlicher Benachrichtigung sind
in geheimer Sprache abgefaßte Prinattelegramme in

Spanien bis auf weiteres unzulässig . Am 3 . August

ist in China die Linie Schanghai - Ningpo eröffnet worden .

Die Taxe für Telegramme nach Ningpo ist gleich der für
Schanghai nebst einem Zuschlag von 95 Pf . für jedes
Wort . Für Telegramme nach denjenigen griechischen
Inseln ( Salamis , Skopelos , Poros u . s . w .) , welche
durch Regierungskabel mit dem Festlande verbunden sind ,
gelten dieselben Taxen wie für Telegramme nach dem

griechischen Festlande selbst .

Einem kürzlich in dem Archiv für Post und Telegraphie ( Bei¬
heft zum „ Amtsblatt der Reichs -Post - und Telegraphenverwal¬
tung "

) veröffentlichten Aufsatze über Baarverkehr und Girover¬
fahren bei den Postkaffen entnehmen wir folgende interessante
Angaben . Im Jahre 1881 erreichten die bei den Postanstalteu
im ReichS -Postgebiel auf Postanweisungen ein - und ausgezahl -
ten Beträge die Summe von jährlich rund 5 Milliarden Mark .
In früheren Jahren erfolgte die durch das Anweifungsgefchäft
bedingte Ausgleichung an Schuld und Forderung zwischen den
Postämtern und Oberpostkaffen mittelst Baarsendungen . Während
des Jahres 1878 wurden 13,100 dergleichen Sendungen mit 360
Millionen Mark befördert , das sind täglich rund 36 mit 1 Million
Mark . Diese Sendungen legten im Einzelnen eine Wegelänge
bis zu 1141 kw , insgesammt eine solche von 3,967,000 trru zurück ,
eine Entfernung , welche dem hundertmaligen Umkreise der Erde
nahezu glcichkommt . Der von Jahr zu Jahr wachsende kolossale
Postanweisungs - Verkehr , namentlich aber der Umstand , daß bei
vielen Postanstalten die Einzahlungen , bei anderen dagegen die
Auszahlungen erheblich überwiesen — beispielsweise werden in
Berlin jährlich 120 Millionen Mark mehr aus - als eingezahlt —
legte der Reichs -Postverwaltung die Sorge auf , Vorkehrungen
für einen schleunigeren Ab - und Zufluß der entbehrlichen bczw .
der erforderlichen Geldmittel bei den Postkaffen zu treffen . Um
das vielfache und umständliche Hin - und Helfenden der Gelder
in baaren Beträgen auf weite Entfernungen zu vermeiden , wur¬
den zunächst mehrere benachbarte Oberpostkaffeu und eine größere
Anzahl von Postämtern zur schnelleren Befriedigung ihres Geld¬
bedarfs unter einander in Verbindung gesetzt , und als diese An¬
ordnung nicht genügte , ward vom Jahre 1879 ab dazu überge¬
gangen , das Giroverfahren der Reichsbank für die Zwecke der
Post nutzbar zu machen . Es traten außer der General - Postkaffe
nach und nach 60 Postkasten (32 Oberpostkaffen und 28 Postamts -
Kassen ) mit den am Orte befindlichen Reichsbank - Anstalten in
Giroverkehr . In Folge dieser Maßnahme wurden 577,200,000
Mark jährlich durch Gutschrift und Abschreiber ! in den Kassen¬
büchern umgesetzt . Diese Einrichtung hat zu sehr günstigen Er¬
folgen geführt : der Geldumlauf ist beschleunigt , die Anzahl der
Baarsendungen vermindert , die mit der Beförderung baarer Gel¬
der verknüpfte Gefahr beseitigt ; die Beamten stad in ihrer Ver¬
antwortlichkeit und in ihren Dienstleistungen entlastet , außerdem
werden Zeit und Kosten für Verpackung , Transport , Oeffnen der
Sendungen , Zählen der Gelder erspart . Hierzu treten noch die
weiteren wesentlicheren Vortheile , daß etwa 2 Millionen Mark ,
welche früher bei Beförderung der baaren Geldsendungen sich
dauernd unterwegs befanden , verfügbar geworden find , daß ferner
die im Giroverkehr stehenden Postkassen ihre baaren Geldbestände
um etwa 1,700,000 Mark vermindern konnten , und daß der Be¬
triebsfond der Postverwaltung auch ungeachtet der großen Zu¬
nahme der Anzahl der Postanweisungen bis jetzt nicht verstärkt
zu werden brauchte .

Berlin , 14 . Aug . Ueber das Vorgehen des Statthal¬
ters von Elsaß -Lothringen gegen die Gründung eines pro -

testlerischen Blattes in Metz äußert sich die „ Nat . - Lib .
Korresp . " :

„ Von Frankreich ist es selbstverständlich , daß es die Maßregel
lebhaft bespricht und bekämpft , dort ist man mit der Hetzerei
gegen alles . waS deutsch heißt , so schön im Zuge , daß jede neue
in diesem Zusammenhänge zu verwerthende Thatsache mit Heiß¬
hunger eutgegengenommen wird . Was Deutschland aber an¬

langt , so mag sich Herr Antoine , der Reichstags -Abgeordnete für
Metz und Vater jenes journalistischen Gedankens , beglückwün¬
schen . daß dies Ereigniß in die an Zcitungsstoff so arme Som¬
merzeit gefallen ist ; sonst würde es wohl wenig Beachtung ge¬
funden haben . Damit soll freilich nicht gesagt sein , daß eS diese
Beachtung nicht verdiene . Es wird ja auch in Deutschland nicht
an Stimmen fehlen , die auf diesen Fall daS Wort anwendeu ,
daß der Prätor sich um Kleinigkeiten nicht kümmern soll und
deshalb den Manteuffel 'schen Erlaß tadeln möchten . Es mag
schon sein , daß es Herrn Antoine zunächst auf ein — allerdings
recht wohlfeiles — Persönliches Martyrium ankam — ein Zweck , de»
er ja vollkommen erreicht hat . Jndeß , bei der Herausgabe des beab¬
sichtigten Journ . „ Metz " handelte es sich um die Verwirklichung eineS
Programms , des Programms der „Aktion "

. Was da » heißt , be¬
darf keiner weitern Ausführung . Ohne Zweifel würde eine solche
Bewegung , wenn man sie gewähren lassen wollte , alsbald mit
den Grundlagen deS heutigen staatsrechtlichen Verhältnisses von
Elsaß - Lothringen in Widerstreit kommen müssen . Darum hat der
Statthalter die Gefahr gleich im Entstehen beseitigt . Hr . Antoine
hat nun in einem Schreibe » , dessen geistiges Niveau ihn kenn¬
zeichnet , dem Statthalter die Berechtigung zu diesem Schritte
bestritten . Seine Beweisführung ist freilich ganz unhaltbar . Nach
§ 10 des Gesetzes vom 30 . Dezember 1871 ist der Statthalter
„ bei Gefahr für die öffentliche Sicherheit " ermächtigt , „ alle Maß¬
regeln ungesäumt zu treffen , welche er zur Abwendung der Ge¬
fahr für erforderlich erachtet "

. Jedermann erkennt , daß , wen »
irgendwo , die Anwendung dieses Paragraphen jedenfalls im vor¬
liegenden Falle berechtigt war . Hr . Antoine mag glauben , mit
seinem Erlebniß einen neuen Beweis für die Verwerflichkeit deS
viclberufcnen § 10 erbracht zu haben ; wir von unserem Stand -
puvkl aus sind der Meinung , daß man seine Nothwendigkeit gar
nicht schlagender hätte darthun können . Bekanntlich hatten die
Elsaß - Lothringer schon zu Anfang der letzten langen Reichstags -
Session die Aufhebung des ß 10 beantragt . Das Zentrum hat
es aus Rücksicht auf seine bekannten Handelsgeschäfte zur Be -
rathung dieses Antrags nicht kommen lassen . Wenn in der näch¬
sten Session Hr . Windthorst diese Debatte endlich gestatten wird ,
dann wird es sicherlich keinen wirksameren Redner für die Beibe¬
haltung deS Paragraphen geben , als Hrn . Antoine . Gelobte er
doch in seinem Schreiben an den Statthalter , ganz Deutschland
sagen zu wollen , »gusllss sout uos asxiratioa » , guellss sout no »
rsvsuäications !- In Erwartung des weltgeschichtlichen Tages ,
an welchem der Abgeordnete für Metz auf der Tribüne des
Reichstags erscheinen wird , freuen wir uns einstweilen der Ener¬
gie . mit welcher die Verwaltung des Reichslandes den geplante »
Treibereien von vornherein entgegengetrcten ist , und sind über¬
zeugt , daß dieselbe im Reichslaude wie bei unseren westliche »
Nachbarn eine nicht unersprießliche Klärung der Ansichten be¬
wirken wird .

In einer Besprechung der innern österreichischen Ver¬

hältnisse unter der Aufschrift : „ Deutsche und Tschechen
"

faßt die „ Nationalzeitung
"

ihr Ürtheil in folgender Weise
zusammen :

Die Staatsweisheit der in letzter Instanz leitenden Kreise
Oesterreichs hat sich wiederholt in der Kunst bewährt , in schwie¬
rigen Lagen durch ein kluge » Ausbiegen zu verhüten , daß Kon¬
flikte auf die Spitze getrieben wurde » ; was in dem Taaffe 'sche»
Programm anerkennenswerth war , das lag gerade in der Ankün¬
digung einer Politik der Vermittelung unter den Nationalitäten .
Es wird auch diesmal wohl dafür gesorgt werden , daß daS , was
zur Stärkung der Reichsidee dienen sollte , sich nicht gegen die¬
selbe wende ; die Elastizität des österreichischen Staatswesens
wird sich groß genug zeigen , um von einem nicht gelungenen
Versuch ohne allzu großen Schaden zurückzutreten . Man kan»
daher den Deutschen in Oesterreich nur die Ruhe und Mäßigung
wünschen , um dem zu erhoffenden Umschlag nicht durch unaus¬
führbare Programme zu präjudiziren . Das Taaffe 'sche System
wird nicht ewig leben .

9) Inga Svendson .
Novelle von Otto Roquette .

(Fortstzung .)

Der Lärm verlief sich mit der Zeit wie manche andere Ereig¬

nisse , die einander in der öffentlichen Kundnahme verdrängten
und ablöSten . Und als Herr v . Troll nach Jahr und Tag in

seine Kreise zurückkehrte , war seine Familienkatastrophe , wenn

nicht vergessen , doch insoweit in den Hintergrund geschoben , daß

er getrost sein bisheriges Leben wieder aufnehmen konnte . Den

arme » Künstler und die ehemalige Baronin verlor man ganz aus

dem Gesichte und dem Gedächtoiß . — Inzwischen verlebte diese

einige glückliche Jahre als Gattin Erich Svendson 'S in Italien .
Sie gebar ein Zwillingspaar , welche » in der Taufe die Namen

Rolf nnd Inga erhielt . Svendson hatte einige Kunstwerke in

Marmor vollendet , welche nach seiner nordischen Heimath abge¬
sandt wurden , er selbst rüstete sich , mit seiner Familie nachzu -

folgen . ES kam nicht dazu . da dieselbe von dem traurigsten
Geschick ereilt wurde . Svendson setzte sich leichtsinnig den Ein¬

flüssen de» südlichen KlimaS aus , ein Fieber ergiff ihn und raffte
ihn in wenigen Tagen dahin . Die junge Frau sah sich io ver¬

zweifelter Lage . Ihr mütterliches Vermögen , nur gering , hatte
man ihr nicht vorenthalten können . Es war » da man sich in
Rom auf etwa - großem Fuß eingerichtet hatte , bis auf einen
kleinen Rest draufgegaugen . Sich an ihre Verwandten in Deutsch¬
land zurück, »wenden , brachte die Entflohene und Berfehmte nicht
über 'S Her, . Nachdem die erste Gewalt de» Schmerzes gebrochen
und einem etwa - freier » Blick in das Leben gewichen war , mußte
ein Entschluß gefaßt werden . Sie war für ihre und die Erhal¬
tung ihrer Kinder allein auf sich selbst angewiesen , und .sie be¬
schloß , tapfer zu fein und alle » , WaS von Verwöhnung und An¬
sprüchen in ihr war , preis, » gebe » . Freunde auS ihrem künstle¬

rischen Kreise in Rom riethen ihr , von ihrer schönen Stimme Nutzen
zu ziehen und es mit der Oper zu versuchen - Sie widerstrebte ;
endlich aber , wenn auch mit schwerem Herzen , entschloß sie sich
dazu und nahm nochmals Unterricht bei einem italienischen Ge¬
sangmeister . Er ermuthigte sie, und sie trat unter fremdem Namen
auf und fand Beifall . Mit einer reisenden Gesellschaft gelaugte
sie nach Deutschland , um daselbst für immer zu bleiben , ohne
doch ihren neuen italienischen Namen für die Bühue aufzugebeu .
Doch hütete sie sich bei mannigfachem Wechsel des Engagements ,
die Grenze auch nur von Mitteldeutschland zu berühren . Glän¬
zend war ihre Laufbahn nicht . Nach sechs Jahren versagte ihre
Stimme ; aber die Gewandtheit , welche sie auf der Bühne erlangt ,
sowie ihre schöne , bedeutende Gestalt befähigten die noch jugend¬
liche Iran , in älteren heroischen Rollen des Schauspiels aufzu¬
treten . Und es gelang ihr. fast 10 Jahre , die letzten ihre - Lebens ,
als Mitglied eines Stadtthcaters in Süddeutschland festen Fuß
zu behalten . Hatte sie bei einem solchen Beruf auf alles von
außen kommende Glück für sich selbst verzichtet , so war das Glück
und die Erziehung ihrer Kinder umsomehr ihr Streben und Au¬
genmerk . Sie kamen noch jung genug in dauernde Verhältnisse ,
um durch daS fahrende Leben nicht beeinträchtigt zu werden . Im
Hause hielt die Mutter selbst auf strenge Ordnung , die Schule
mußte besucht und jede Arbeit pünktlich verrichtet werden . Sie

hätte eS gern gesehen , wenn vom Theater niemals eine Spur
über die Schwelle ihrer Häuslichkeit gelangt wäre , was sich den »
freilich nicht ganz vermeiden ließ . Vorwiegend war Rolf nicht
davon abzuschließeu .

Die Mutter kam jedoch bald zu der Ueberzeuguug , daß gerade
um seine Zukunft ihr am wenigsten bange zu sein brauchte . Denn

sein musikalisches Talent entwickelte sich früh , und schon der zwölf¬

jährige Knabe wurde von den Musiker » mit in daS Opernorchester
genommen , wo er unter dm Violinisten seinen Bogen ganz wacker

mitstrich . Seine Gewandtheit machte Fortschritte , und die für
feine Jahre überraschende Virtuosität wurde von den Mitglieder »
des Orchesters herausgefordert , « enu sie ihnen gleich mehr zur
Belustigung diente , da es ihm an gediegener Grundlage noch fehlte .
Dennoch bezog er » obgleich noch der Schule angebörig , bald ein
bestimmtes Spielhonorar , und ihm stand es fest , daß er auf seine
Geige seinen LebenSberuf , u gründen habe . So befestigte sich
sein Charakter , seine Selbstständigkeit früh , und nicht gering war
seine Genugthuung , durch seinen Erwerb der Mutter schon einige
Sorgen abnehmen zu können . Ganz anders verhielt eS sich mit

seiner Schwester Jngeborg oder Inga , wie sie gewöhnlich geuanut
wurde . Sie wuchs zu einer ungewöhnlichen Schönheit heran ,
wenn dieselbe auch weniger in der Regelmäßigkeit der Züge be¬

stand . Während Rolf unverkennbar die der Mutter wiedergab »
traten bei dem Mädchen mehr die nordischen Züge deS Vater -
hervor , aber vereinigt mit dem Typus de» Landes , in welchem
sie geboren war . Diese Vermischung hatte etwas Ueberraschendes
und gab ihrem Gesicht den Ausdruck des Räthselhaften , jedenfalls
Ungewöhnlichen . Man rieth der Mutter , Inga für die Bühue
zu erziehen . Wenn sie selbst schon ihre Tochter sehr ungern i»
einer solchen Lebensbahn gesehen hätte , so war zu ihrer Beruhi¬
gung daS Mädchen nicht dafür zu gewinnen . Auch hatte sich
bei Inga niemals etwa » von Begabung dafür gezeigt . Allein
in anderer Weise erwuchs der Mutter manche Sorge um die Zu¬
kunft der Tochter . Denn sie zeigte nach keiner Richtung eine
Fähigkeit , einst durch sich selbst ihr Leben fördern zu können . Sie

erschien als eine zwar liebenswürdige , aber hilflose Natur , unbe¬

dingt auf eine fremde Stütze angewiesen . Um so mehr erschrack
die Mutter , bei diesem sanften , weichmüthigen Wesen zuweilen
Zügen , Anschauungen , plötzlichen Regungen zu begegnen , welche
sie geradezu abenteuerlich nennen mußte ; Zügen , die durch eine

Mahnung , ein Wort des Tadels sich , gleichsam über sich selbst



Ob demselben zur Abwechslung wieder ein centralistischer Ver¬

such folgen wird , wer kann eS wissen ? Die Hoffnung aber möchten
wir zum Schluffe noch aussprechen , daß auch die Deutsch -Oester¬

reicher ihre während der Taaffe 'schen Aera gemachten Erfahrungen
nicht vergessen mögen ; ihre Haltung während des orientalischen

Kriegs war eine verhängnisvolle ; nie dürfen ste Oesterreichs
Beruf im Osten , den schon ein Prinz Eugen , ein Erzherzog Karl ,
eiu Radetzky u . s . w . richtig erkannt haben , wie die Nothwendig -

keit, mit den slawischen Elementen Oesterreichs sich schließlich zu¬
recht zu finden , vcrgeffen . Hat Taaffe 's Regiment daS sie ge¬
lehrt , so war auch diese Prüfung nicht vergebens .

Der „ Berliner Börsen - Courier " beschäftigt sich damit ,
die Einwände gegen die Spritklausel des deutsch -spanischen
Handels -Vertrages zu widerlegen / er sagt u . A . :

„In der Polemik eines hiesigen Blattes gegen die Klausel deS

deutsch - spanischen Handelsvertrages wird gesagt , „ die Hamburger
verarbeiteien den billigen russischen und schwedischen Rohspiritus
zusammen mit dem deutschen ; sie haben einen gew 'ffen Vorsprung
durch die bequeme Lage ihrer Etablissements und durch die Er¬

sparung mancher Unkosten . Sie sind auf dem Weltmarkt kon¬

kurrenzfähiger , folglich muß ihnen die Existenz nach Möglichkeit
erschwert werden .

" Die letztere Bemerkung ist eine ganz ungerecht¬
fertigte Bitterkeit gegen unsere Regierung . Es ist wahr , die

Hamburger verarbeiten den billigeren russischen oder schwedischen

RohspirituS allein -. der zusammen mit dem deutschen . Sie haben
dadurch nicht einen gewissen , sondern einen sehr bedeutenden , un¬

berechtigten Borspruug gegen die deutsche Produktion , nicht durch
die bequeme Lage ikrer Etablissements und die Ersparung von Un¬

kosten , sondern durch die Substituirungdes deutschen Spiritus durch
den minderwerthigen russischen , den sie unter deutscher Flagge in

Spanien einführen . Die betreffende Bestimmung des neuen Ver¬

trages macht diesem unnatürlichen Zustande ein Ende ; er gibt
den Hamburger Spritfabrikanteu das gleiche Recht wie den binnen -

ländischen , deutschen Spiritus zu kaufen , zu verarbeiten und zu
exportiren » er verwehrt ihnen aber , russischen Spiritus nach
Spanien als deutschen einzuführen . Bei dieser Sachlage bleibt

Hamburg immer noch der ungeheure Vorsprung , sowohl für seine

eigene Konsumtion , wie für den Export nach England , Frankreich
und anderen Staaten des Kontinents und nach überseeischen Län¬
dern russischen Spiritus verwenden zu können . Auch diese Be¬

rechtigung halten wir für unhaltbar und für das übrige Deutsch¬
land auf die Dauer unerträglich und sind der festen Ueberzeugung ,
das über kurz oder lang im Interesse der gesammten vaterlän¬

dischen Industrie eine Reform auch in dieser Hinsicht eintreten muß .
"

Schwerin , 13 . Aug . Die Großfürsten Michael Nico-

lajewitsch und Georg Michailowitsch , Vater und Bruder
der Großherzogin , sind zum Besuch hier eingetroffen .

Hamburg , 1b . Aug . (Frkf . Ztg .) Im Aufträge der

belgischen Regierung traf heute eine Kommission von 5
Mitgliedern aus Gent hier ein zur Besichtigung der Quai -
und Hafenanlagen . Senator Stahmer führte dieselbe über¬
all umher . Die Kommission reist morgen ab .

München , 14 . Aug . Das Ministerium des Innern hat
die durch Ministerialentschließung vom Jahre 1872 be¬

züglich der Maßregeln zum Schutze gegen Eintritt und
Verbreitung der asiatischen Cholera bekannt gegebenen all¬
gemeinen Grundsätze mit Rücksicht auf die Ergebnisse der
neuesten Erfahrungen und wissenschaftlichen Forschungen
einer Revision unterstellt und die revidirten Grundsätze zur
Darnachachtung veröffentlicht . Das Ministerium wurde

hiebei hauptsächlich von der Erwägung geleitet , daß die

hienach gegen die Verbreitung der Cholera vorzukehrenden
Maßregeln zum Theile längere Vorbereitunngen erheischen,
zum Theil auch für die gesundheitlichen Verhältnisse im

Allgemeinen als förderlich sich erweisen . — Anläßlich der
am künftigen Donnerstag zu Kaiserslautern statt -

sindenden Einweihung des Uniondenkmals werden dort

größere Festlichkeiten gehalten . Bei dem Fest -Gottesdienste
wird der Konsistorialrath Hofer die Festrede , der Kon-

sistorialrath Risch die Weiherede halten . Nach dieser wird
der Konsistorialdirektor v . Glaser als Vorstand des Denk¬

malausschusses das Denkmal an die evang . Gemeinde

Kaiserslautern übergeben .
München , 14 . Aug . Das Kultusministerium verwandelte

zwei hiesige Simultanschulen in konfessionell katholische.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 14 . Aug . Die Donau - Frage naht ihrem Ende ,

England vor allem will sie aus der Welt geschafft wissen

erschreckt, wieder bargen . In solchen Augenblicken sah Inga aus

ihren dunklen Augen die Mutter oder den Bruder wie rathloS

an . als hoffte sie von ihnen eine Belehrung über ihr eigenes In¬

nere zu empfangen ; oder , wenn der Bmder sie auch wohl aus¬

lachte , schüttelte sie den Kopf . als wäre sie mitverwundert über

ihre Thorheit . Sie lebte still zu Hause , hatte für sich keinen

Verkehr . that jede Arbeit , die ihr auferlegt wurde . mit Pflicht¬

treue , wenn auch nicht stets , wie die Mutter seufzend bekennen

mußte , mit eben so viel Geschick . Aber mit ganzer Liebe hing sie

an den Ihrigen , ja mit einer Leidenschaftlichkeit , welche die Mutter

oft etwas zu dämpfen versuchen mußte . — DaS Leben der Mutter

welkte früh dahin . Sie war nur wenige Jahre über vierzig , als

sie den Keim deS nahen Todes fühlte . Da entschloß sie sich.

Am ihrer Tochter willen alte Beziehungen wieder anzuknüpfen .

Einer Jugendfreundin , der Frau Volkmar , welche sie auch wäh¬

rend ihrer ersten Ehe zuweilen in der Oberförsterei besucht hatte ,

fetzte sie ein Bekenntnis ihrer Lebensschicksale auf und empfahl

ihr ihre Kinder . ja sie wagte eS , nicht ohne Gefühl der Schuld

und Reue , im Falle der Roth sogar die Großmuth deL Freiherrn

v . Troll für ihre Hinterbliebenen anzurufen . Sie fügte hinzu »

daß Rolf und Inga von einer ersten Ehe ihrer Mutter nichts

wüßte » und weder über Personen noch über Verhältnisse , die da¬

mit in Beziehung ständen , nur im Geringste » unterrichtet wären .
(Fotsetzung folgt .)

Vermischte Rachrichte «.
— Kiel , 14 Aug . Dem „ Hamb . Korr . " wird gemeldet : Auf

dem Howaldtsche » Werft , woselbst s. Z . der „ SskrateS " und

„Diogenes " gebaut wurde , werden für China zwei große , be¬

sonders rasch laufende Dampf - Korvetten gebaut . Die Ueber -

« achung deS Baues soll seitens der chinesischen Regierung einem

höheren deutschen Marineoffizier a . D . übertragen sein .
— ( Der Rheinfall bei Schaffhansen ) wird seit einiger

und so werden schon übermorgen — bekanntlich sollten
die Ratifikationen der Londoner Konferenzbeschlüsse „so
bald als möglich"

, spätestens aber nach Ablauf von sechs
Monaten ausgetauscht werden — die Vertreter der Mächte
in London sich versammeln , um diesen Austausch zu voll¬
ziehen. Es ist ein rein formeller Akt und das geht schon
daraus hervor , daß fast sämmtliche Botschafter London
bereits verlassen haben und nur Geschäftsträger zurückge¬
blieben sind . Ob Rumänien , das , als nicht mitbeschließende
Macht , nichts zu „ratifiziren " hat , den ihm offen gehalte¬
nen „Beitritt " erklären wird , steht abzuwarten .

Der Kaiser reist schon am Abend seines Geburtstags ,
den er am 18 . noch in Ischl begeht , nach Wien ab , die
Kaiserin dagegen hat den in Aussicht genommenen Auf¬
enthalt im Jagdschloß von Simmering aufgegeben und
bleibt bis gegen Ende des Monats in Ischl .

Der deutsche Botschafter Prinz Reuß ist aus Bad Hall
in Oberösterreich , wo seine Kinder das Bad gebrauchen ,
nach Wien zurückgekehrt.

W Wien , 14 . Aug . Auf morgen ist in London die
Sitzung zum Austausch der Ratifikationen der Beschlüsse
der Donau -Konferenz anberaumt ; ob morgen schon dieser
Austausch wird bewerkstelligt werden können, muß als
sehr zweifelhaft erscheinen . Nicht als ob irgend eine Macht
nicht zu ratifiziren gedächte, sondern weil , abgesehen da¬
von , daß ein solcher Akt immer noch eine Reihe von
Formalitäten und technischer Arbeiten bedingt , die bewäl¬
tigt sein wollen , die Einladung Englands so knapp vor
dem Termin erfolgt ist, daß an diesem Termin kaum alle
Ratifikationsinstrumente in London eingetroffen sein können.
Jndeß , ob morgen oder übermorgen , das ist am Ende
ganz nebensächlich und man darf nur einigermaßen ge¬
spannt sein, wie Rumänien zu dem Schlußakt sich stellt,
denn während es nach der einen Version „unbeugsam "

auf seinem ablehnenden Standpunkt beharrt , will eine
andere wissen, daß es mit allem Eifer die Möglichkeit er¬
wäge , einen auch nur halbwegs ehrenvollen Rückzug an¬
zutreten und aus einer Jsolirung herauszukommen , mit
der es schließlich Niemanden wehe thut , als sich selbst.

Der Kardinal Fürsterzbischof von Prag , Fürst Schwar¬
zenberg , feiert heute sein 50jähriges Priesterjubiläum ;
nicht den Jahren , aber der Anciennetät nach ist es gleich¬
zeitig der älteste Kardinal . Die Feier wird in ganz Böh¬
men , ohne Unterschied der Parteien und Nationalitäten
unter großer Theilnahme begangen .

Die elektrische Ausstellung wird also denn doch , freilich
noch immer nicht ganz fertig , am 16 . August eröffnet
werden . Die Einladungen sind bereits versendet .

Wien , 14 . Aug . Ueber das Befinden des Grafen
Chambord war bis 9 ' /r Uhr Morgens noch kein Bulle¬
tin ausgegeben . Nach einem Privattelegramm des „Wiener
Abendblattes " ringt Chambord mit dem Tode und wurde
bereits in der verflossenen Nacht die Katastrophe befürchtet .
Viele legitimistische Kavaliere , auch der Graf von Paris ,
signalisirten die Abreise nach Frohsdorf .

Der in Karlsbad zur Kur weilende spanische Exminister
Canovas del Castillo reiste schleunigst in Folge telegraphi¬
scher Aufforderung des Königs Alfons nach Madrid ab .

Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht ein Handschreiben
des Kaisers an den Kardinal Schwarzenberg , in welchem
derselbe herzlichst beglückwünscht wird anläßlich seines
fünfzigjährigen Priesterjubilüums . Der Kaiser spricht dem
Kardinal wiederholt volle Anerkennung für seine Verdienste
um die Kirche, das öffentliche Wohl und für die Anhäng¬
lichkeit an den Kaiser und das Kaiserliche Haus aus .

Triest , 14 . Aug . Eine offizielle Meldung aus Algier
besagt : Die Kolonialregierung ordnete außer den Maß¬
regeln zur See auch einen Landkordon längs der tunesi¬
schen und der Grenze von Tripolis an . Der Gesundheits¬
zustand in Algier ist befriedigend . — Der türkische Hafen¬
wächter in Smyrna ließ ein aus Port Said kommendes
französisches Kriegsschiff internal ohne Pratika in Smyrna
einlaufen , die Bemannung ausschiffen und das Schiff
wurde erst später am 13 . August kontumaz gestellt.

Zeit Abends nach 9 Uhr elektrisch beleuchtet . Die Einrichtung
ist neu und funktionirt ausgezeichnet . Nach den ersten Bcgrüßungs -

raketen werden durch elektrische Leitung das Schloß Lauffen ,
dann einzelne Partien des Rheinfalles abwechsend und gleichzeitig
in verschiedenen bengalischen Farben beleuchtet ; bei der jetzigen
mächtigen Größe des Falles ein feenhaftes , unbeschreiblich schönes
Bild , das den kleinen Ausflug überreichlich lohnt , auch demjenigen ,
der den Rheinfall schon öfters gesehen hat .

— Konstantinopel , IS . Aug . Eine Räuberbande hat den
Gouverneur Chazi Mehemet Pascha nach einem heißen Kampfe
mit der Bedeckung des Paschas gefangen genommen .

— Ein amerikanisches Journal macht darauf aufmerksam , daß
Engländer , damnter viele vom Adel , kolossale Ländereien in den
Ver . Staaten besitzen . So hat z. B . daS Parlamentsmitglied
Sir E . I . Reed , M .-P . , 2,000,000 Acres ; der Herzog von
Sutherland 400,000 ; der Earl of Dunmore 100,000 ; der Earl
of Dunraven 60,000 Acres . Phillips , Marshall u . Co . haben
eine Farm von 1,300,000 Acres ; die Erben deS Obersten Murphy
1,100,000 : H . Diston 12,000,000 Acres u . s. w . Neun Männer
gebieten über Ländereien so groß wie New - Hampshire , Massachu¬
setts und Rhode Island . Ungeheure Ländereien besitzen die Eisen¬
bahn - Kompagnien , von denen zusammen 11 über 120 Millionen
Acres erhalten haben . Die Northern Pacific Bahn allein hat
47,060,000 .

— ( Ungliicksfall bei einer alpine « Feier .) Man schreibt
aus Kortina d 'Amprzzo vom 12 . d . M . : Auf dem aus unserem
Thal hervorragenden Aussichtspunkte , dem 2730 Meter hohen
Nuvolau , ist gestern Mittag durch die hiesige Sektion des Deutsche »
und Oesterreichischen Alpenvereins unter der Führung deS Historien¬
malers Joseph Ghediua ein stattliches SchutzhauS eröffnet worden ,
durch welches künftig der Genuß des Sonnenaufgangs in diesem
prächtigsten Theile der Dolomiten sehr erleichtert werden wird .
Die über der Thürschwelle prangende Aufschrift „ Sachsendank "

verräth den großmüthigen Stifter dieser neuen Bereicherung
unserer Bergwelt . Die aus solidem Mauerwerk erbaute » mit

Smyrna wurde behördlicherseits auf 14 Tage von der
Umgebung abgesperrt , worüber große Aufregung herrscht .

Italic «.
Rom , 14 . Aug . Der französische Botschafter bei dem

Vatikan begibt sich morgen nach Paris und kehrt, wie der
„Moniteur de Rome " versichert , in zehn Tagen zurück.

Frankreich.
Paris , 14 . Aug . Der belgische Journalist Boland ,

welcher zngesagt hatte , heute den Delegirten der republi¬
kanischen Gruppen der Deputirtenkammer die beiden De¬
putaten zu nennen , welchen er 16,000 Frcs . zur Förde¬
rung eines Finanzgeschäfts gegeben haben will , ist nicht
erschienen und theilte den Delegirten schriftlich mit , er
lehne ab , jene Deputirten namhaft zu machen.

Belgien .
Brüssel , 14 . Aug . Die Repräsentantenkammer nahm

die Wahlreform -Vorlage im Ganzen mit 62 gegen 41
Stimmen an .

Spanien .
Madrid , 14 . Aug . Die Ruhe ist überall in Spanien

hergestellt .
Madrid , 15 . Aug . (Tel .) Der König empfing am

Dienstag zahlreiche Senatoren und Deputirte , welche ihn
ihrer Ergebenheit versicherten . Es heißt , in Folge des
Vormittags stattgehabten Ministerraths hätte der Kriegs¬
minister die Absicht ausgesprochen , zu demissioniren .

Schwede « und Norwegen .
X Stockholm , 12. Aug . Der König hat in voriger

Woche bei der dänischen Königsfamilie den Besuch er¬
widert . Mit der Kriegskorvctte „Saga "

, die vor Sofiero
vor Anker lag , gieng der König mit dem Prinzen Oscar
zunächst nach dem Schlosse des Kronprinzen , Charlotten¬
lund , wo er bis zum Diner blieb . Später machte er
noch dem Königspaar in dem nahen Schlosse Bernstorff
einen Besuch und kehrte Abends nach Sofiero zurück. —
Der König leidet , nach zuverlässigen Nachrichten vom
Hoflager am Sunde , an einer chronischen Entzündung im
rechten Schulterblatt mit bemerkbarer Verminderung der
Beweglichkeit des Armes . Der sonstige Gesundheitszustand
ist der beste. — Vor einigen Tagen überreichte der spa¬
nische Gesandte , Mr . Castelanos der Königin Sophie auf
Schloß Sofiero die Insignien des Jsabella Chatolica -
Ordens . — Unser Kronprinzenpaar ist , wie die Nach¬
richten von demselben besagen , nachdem es Neuwied in
voriger Woche verlassen , glücklich in Amsterdam und nun¬
mehr in Zandwoort angekommen , um Seebäder zu ge¬
brauchen . Der Geburtstag der Kronprinzessin wurde hier
in aller Stille gefeiert , da der Hof hier nicht anwesend
ist. Um die Mittagsstunde ertönten die an Geburtstagen
üblichen 27 Kanonenschüsse von Batterie Skeppsholmen .
Wie aber aus Amsterdam gemeldet wird , fanden sich an
dem Tage die in Veranlassung der Ausstellung dort an¬
wesenden Schweden und Norweger zur Begrüßung ein.
Der schwedische Kommissär bei der Ausstellung überreichte
der hohen Frau ein kostbares Bouquet und wünschte ihr
Glück uni » völlige Genesung . Die Kronprinzessin unter¬
hielt sich in huldvollster Weise mit mehreren der Herren ,
ihren Dank für die ihr erwiesene Aufmerksamkeit aus -
sprechend . Sogar alle skandinavischen Schiffe im Hafen
hatten geflaggt , wie auch die skandinavische Seemanns -
Kirche reich mit Flaggen geziert war .

Der Herzog von Schonen , dem der König seinen Hand¬
sekretär , Kammerherrn v . Printzsköld , nach Neuwied ent¬
gegengesandt hatte , um den Prinzen gesund und wohl zu
den Großeltern zu bringen , ist glücklich und wohlbehalten
Anfangs voriger Woche , wie auch der Prinz Karl von
Stockholm kommend, nachdem nun die Generalstabsübungeu
beendigt sind, auf Sofiero angekommen .

Die Prinzen Oscar und Eugen , welche Kopenhagen in
cognito besuchten und im Hotel König von Dänemark
wohnten sind nach Sofiero zurückgekehrt.

Der Herzog von Chartres wird in einigen Tagen hier
erwartet .

dreifachem Dach versehene Hütte ist nämlich auf Kosten deS
Obersten v . Meerheimb in Dresden (siehe Nr . 192 d . Bl .) er¬
richtet worden , welcher einst , von schwerer Krankheit erstanden ,
auf dieser Höhe seine Genesung gefeiert nnd gelobt hatte , ein
Andenken an diesen frohen Tag zu hinterlaffen . Der großmüthige
Stifter hatte beabsichtigt » der Einweihung persönlich , und zwar
in Begleitung der Dichter Paul Heyse und Josef Viktor Scheffel
beizuwohnen ; allein er war durch ein plötzlich eingetretenes Augen¬
leiden daran verhindert worden und hatte die Sektion telegraphisch
ersucht , die Einweihung vorzunehmen . So hatte sich denn bei
schönem Wetter eine Schaar von ungefähr 60 Naturfreunde » ,
worunter hauptsächlich Mitglieder des Deutschen und Oesterreichi¬
schen AlpenvereinS , des Oesterreichischen und des Englischen
Alpen - Clubs , zufällig anwesende Touristen , auch Damen , auf
dem neugebahnten bequemen Wege auf die Spitze des BergeS
begeben , wo die Einweihung des neuen Hauses durch einen Geist¬
lichen vollzogen wurde . Auf diesen feierlichen Akt folgten be¬
geisterte Trinksprüche und Gesänge der anwesenden Liedertafel ,
bis Nachmittags die Gesellschaft aus der heitersten Stimmung
durch einen schweren Unglücksfall aufgeschreckt wurde . Der beliebte
Bergführer Giuseppe Ghedina , der de» photographischen Apparat
auf den Nuvolau getragen hatte , mittelst dessen das SchutzhauS
nebst einer Gruppe der Gäste ausgenommen worden war , hatte
in der Hitze zu jäh den ihm ungewohnten starken Wein getrunken ,
strauchelte gerade an der Stelle , wo das HauS gegenüber der
Marmolata über einer senkrechten Wand steht , und stürzte laut¬
los in die ungefähr 2000 Fuß bettagende Tiefe hinab . Seine
Leiche wurde in entsetzlich zerschmettertem Zustande aufgefunden .
Um ihn trauern seine greisen Eltern und seine Witwe mit drei
unmündigen Kindern . Der Verstorbene war der Erste und Ein¬
zige , der die senkrechte höchste Spitze des „ Cinque Torri " unter¬
halb deS Nuvolau bestiegen hat , und er konnte am wenigsten
ahnen , daß er seinen Tod nächst einer Stelle finden werde » bis

zu welcher wenige Stunden vorher Maulthiere die Damen ge¬
tragen hatten .



Der Telegraph hat Ihnen wohl schon von dem gräßlichen
Brande in der norwegischen Stadt Stavern berichtet . Dreiviertel
der Stadt brannte ab , der uahegelegene Marinehafen Fredriks -

« ärn war gefährdet , glücklicherweise sprang der Wind um . Zu
dem Unglück kam starker Wind , schlechte Spritzen , Wassermangel ,
weil die Schläuche zu kurz waren . um Seewaffer benutzen zu
können , Rath - und Takrlvsigkeit herrschte überall — nur dem
muthigen Auftreten eines Matrosen ist es zu verdanken , daß das
Zollhaus und der Hafen mit den Schiffen nicht auch vernichtet
wurde » . Der Schaden beträgt über 1 Million Kronen . Das
Mobiliar war sehr gering oder gar nicht versichert . Viele hundert
Menschen sind obdachlos . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Rußland .
St . Petersburg , 14 . Aug . Zufolge Meldung der Blätter

beginnt die Kommission für Regelung der Judenfrage ihre
Thätigkeit in der zweiten Hälfte des September . 'Als
Mitglieder der Kommission werdrn auch die Senatoren
Mordwinow , Polowzew und Kowalewsky genannt , welche
die innern und südwestlichen Gouvernements revidirten .

Egypten .
Alexandrien , 14 . Aug . Nach einer ministeriellen Ver¬

fügung müssen die Pilger , welche sich nach Mekka begeben ,
wegen der Cholera die Reise dorthin zu Lande machen .

Kairo , 15 . Aug . (Tel .) Von Montag bis Dienstag
sind in Kairo 58 Personen an der Cholera gestorben , in
den übrigen Provinzen 570 .

« adische Chronik .

r Heidelberg , 14. Aug . In der am 13 . stattgehabten von
etwa 70 Mitgliedern besuchten Sitzung des BürgerausschusseS
betraf der erste Gegenstand der Tagesordnung die Abhörbescheide
zu den städt . Rechnungen für 1882 ; dieselben wurden einstimmig
genehmigt . — lieber den zweiten Punkt der Tagesordnung betr -
die Anstellung deS Direktors des Gas - und Wasserwerkes , Eitner »
welchem unter vortheilhaften Bedingungen eine ähnliche Stelle
in Halle angeboteu war , wurde vom Stadtrathe verlangt , die
Erhöhung des GehalteS auf 6060 M . beginnend vom 1. Jan .
1884 ab — und die Anstellung des Direktors auf Dauer seiner
Arbeitsfähigkeit , wogegen sich derselbe aber verpflichtet , ohne
weitere Gehaltserhöhung zu beanspruchen , 6 Jahre in Heidelberg
zu bleiben . Nach kurzer Debatte — cS wurde u . A . vorgeschlagen ,
den Gehalt des Direktors durch eine Tantieme am Gewinn des
GaSwerkS zu erhöhen , was aber zu Mißhelligkeiten Anlaß geben
könnte — wurde der Antrag des StadtrathS mit allen gegen 15
Stimmen angenommen . — Der letzte Punkt betraf die Wieder -
verpachtung der Wirthschaft und die Herstellung von Wohn -
räumen auf dem Speiererhof : letzterer . beliebt als Ausfluge -
punkt und Luftkurort , bietet sehr beschränkte Räumlichkeiten zum
Logieren . Der Vorsitzende schlug unter Zustimmung des Stadt¬
raths vor , zur Erweiterung der Räumlichkeiten einen Kredit von
10,000 M . zu bewilligen , was einstimmig angenommen wurde . —
Die Sammlung von Beiträgen zur Errichtung eines Luther -
Denkmals in Eisenach hat bis jetzt in hiesiger Stadt die Summe
von 835 M . ergeben .

Mannheim , 14- Aug . Wie der „ N . Bad . Landcsztg ." mit -
getheilt wird , wurden unseren badischen Ausstellern aus
der Amsterdamer internationalen Export - und
Kolonialausstellung relativ sehr hohe Auszeichnungen
zuerkannt , welche um so höher anzuschlagen sind als man seitens
der Jury sehr strenge zu Werke ging . Bekanntlich wurde Herr
Oberingenieur Jsambert aus Mannheim auf Anregung der Han¬
delskammer für den Kreis Mannheim als Jurymitglied üer ba¬
dischen Regierung vorgeschlagen und seitens deS Reichskanzler -
Amtes berufen . Herr Jsambert wurde außerdem von sämmtlichen
deutschen Jurymitgliederu allein die Ehre zu Theil , zum Präsi¬
denten einer der wichtigsten der 8 Gruppen , in welcher die ge-
sammte Ausstellung zerfiel (Maschinen - und Montanindustrie )
gewählt zu werden . Dem Vernehmen nach wurden nachstehenden
Ausstellern Auszeichnungen zuerkannt : Oskar Bissier , Feilen¬
hauer , Freiburg , Silberne Medaille . Brinck u . Hübner , Ma¬
schinenfabrik , Mannheim , Goldene Medaille - Distelhorst ,
Möbelfabrikant , Karlsruhe , Goldene Medaille . Gebr . Dörff -
linger , Achsenfabrik » Mannheim , Silberne Medaille . E .
Genthe , Nähseiden - Fabrik , Waldkirch » Silberne Medaille . Lahrer
Ofenfabrik , Lahr , Broncene Medaille . Löhler » Matratzenfabr . ,
Mannheim , Silberne Medaille . Lorenz , Metallpatronen -
Fabrik , Karlsruhe , Goldene Medaille . Mannheimer Ma -

— ( Ans einem kleinen Badeorte ) gibt ein Postbeamter
dem „ Berl . Tagebl . " eine Aufstellung , die er wahrend einer Sai¬
son gefertigt und auS der sich für den Leser ein vollkommenes
Bild deS Lebens in einem deutschen Bade entrollt . Wir lassen
dieselbe hier folgen :

1 . Juni . Anfang der Saison . 20 Briefe an Frau Schneider
aus Berlin . Frau Meyer auS Berlin , Frau Weber aus Berlin
u . s. w . 20 Postkarten an Herrn Schneider in Berlin . Herrn
Meyer in Berlin u . s. w . , die alle mit den Worten : „ Glücklich
angekommen " anfangen .

15 . Juni . Anhaltend schlechtes Wetter . Auf jeden Bade¬
gast kommen täglich 3 abgehendc Briefe . Briese aus Berlin
an Frau Schneider » Frau Meyer . Frau Weber u . s. w. lassen nach .

1. Juli . Günstige Witterung . Korrespondenz nimmt rapide
ab, dafür mehren sich Postkarten mit Ansichten von den umliegenden
Burgen und Vergnüguogsorten . Nach der gestrigen ersten Reunion
zwei postlagernde Briefe , die heute schon abgeholt wurde ».

15 . Jul i. Frau Schneider , Frau Meyer u . s. w. erhalten
je ein Paket mit Schinken , Cervelatwurst und anderen Nahrungs¬
mitteln auS Berlin , nachdem sich daS Essen im KurhauS alS
„ungenießbar " erwiesen hat . Der Verkehr in postlagernden
Briefen nimmt » ach jedem Promenaden - Konzert und jeder
R «union zu.

1 . August . Höhepunkt der Saison . Frau Schneider , Frau
Meyer u . s. w . erhalten wöchenlich kaum einen Brief . Ebenso
gehen sehr selten Briefe an Herrn Schneider . Herrn Meyer
u . s. w. ab . Die Abfertigung der Postlagernden Briefe nimmt
die Zeit eineS Beamten in Anspruch .

15 . August . Schlechtes Wetter . Großartiger Versandt von
Postkarten mit den Anfangsworten : „ Kommen Ende der Woche .
Minna soll gründlich reiomachen .

" Postlagernde Briefe nehmen
ab, dafür wird heute die erste Berlobungsauzeige verschickt.

1 . September . Nach einer wahren Fluth von Briefen von
und an Herrn Schneider , Herrn Meyer u . s. w . jetzt vollständige
Ruhe . Ein einziger postlagernder Brief , der soeben von einem
hiesigen Gymnasiasten stotternd und erröthend abgeholt wird .
Ende der Saison .

schinenfabrik Mohr u . Federhaff . Mannheim , Divlome d 'Honneur .
( Höchste Auszeichnung ) in Klasse 30 . do . Goldene Medaille in
Klaffe 42 . Karl Metz u . Söhne , Seidenfilet - Weberei , Freiburg ,
Goldene Medaille . Risler u . Co >. Porzellanknopf - Fabrik , Frei¬
burg , Diplome d'Honneur (Höchste Auszeichnung ). Röther u .
Meyer . Diamantkitt - und Farbenfabrik , Mannheim . Silberne
Medaille . Sachs u . Schumacher , Holzschristen . Mannheim ,
Goldene Medaille . Schifferdecker u - Söhne , Cementfabrik , Hei¬
delberg , Goldene Medaille . Solvay v . Comp . , Sodafabrik ,
Wyhlen , Divlome d 'Honneur (Höchste Auszeichnung ) . Wäldin -
Huber , Sasstanfabrik , Lahr , Goldene Medaille .

von der Tauber , 14. Aug . Vorgestern hielt Herr Hof¬
rath vr . Neßler auS Karlsruhe im Gasthaus zur Linde dahier
einen Vortrag über „ Rebbau und Weinbehaudlung ", der von hier
und Umgegend so zahlreich besucht war , daß ein großer Theil der
Theilnehmer nicht in den Versammlungsraum gelangen konnte.
So schwer es auch hält , bis sich der Landwirth entschließt » mit
seinen Gewohnheiten zu brechen , so sicher glaubey wir , daß der
klare und gründliche Vortrag des Redners ganz entschieden dazu
beitragen wird , eine Verbesserung im Rebbau hiesiger Gegend
namentlich nach der Richtung anzubahnen , daß allmälig der da
und dort fast schüchtern versuchte Bogenschnitt der Reben
statt deS bis jetzt allgemein üblichen KoPfschnitts zur Ein¬
führung gelangen werde . Herr Oberamtmann Rasina in Tau¬
berbischofsheim sprach am Schluffe der Versammlung dem Herrn
Hofrath namens der Anwesenden den wohlverdienten Dank aus .

Heut ! Vormittag wurden die Einwohner von Gerlachsheim in
nicht geringe Aufregung versetzt : Ein Hochzeitspaar war im Be¬
griff , zur Kirche zu gehen , als ein in der Nachbarschaft deS
Bräutigams wohnender Müllerbursche in so unvorsichtiger Weise
einen Flintenschuß abfeuerte , daß der Papierpsropfen durch die
Kleider in den Rücken des Waldhüters Fleuchaus drang , welcher
sich als Zeuge dem Hochzeitszuge angeschloffen hatte . Ob Ge¬
fahr für das Leben des Verwundeten vorliegt , habe ich bis jetzt
nicht erfahren können .

m . Markdorf , 13. Aug . Endlich sind die ominösen Wetter -
Prophezeiungen des Prof . Overzier zu Schanden geworden und
es leuchtet heute vom tiefblauen Himmel eine Sonne , die einem
Mitte - Augusttage volle Ebre macht. So geht denn auch hier die
Späternte rasch ihrem Ende entgegen und entschädigt noch in
Vielem durch dis Qualität der Körner für den Ausfall in der
Quantität , der sich bei Spelz und Weizen auf 30 bis 40 Proz .
beziffert . Sehr ergiebig an Garben ist größtentheils die Hafer¬
ernte , nicht minder versprechend ist daS Oehmderträgniß der Wiesen .
Vor allem aber erfreulich haben sich die Herbstaussichten gestaltet ,
besonders für die vom See landeinwärts gelegenen Weinorte ,
wo das hier vorherrschend „ weiße" Gewächs einen guten „ halben "

Herbst verspricht und auch noch in qualitativer Beziehung befrie¬
digen wird , wenn noch eine Reihe guter Augusttage folgen wird .
Sehr reich ist in diesen Orten der Obstsegen , besonders an
Aepfeln . Eine seltene allerliebste Erscheinung bieten dieses Jahr
in der Seegegend da und dort die Aprikosenspaliere , deren Früchte
massenweise angehäuft sind und jetzt in voller Reife prangen .
Es gibt solcher Spaliere , wo einzelne Wurzelstöcke Hunderte von
Früchten aufweisen , die weithin aus dem dunklen Grün Hervor¬
scheinen als „ goldene Aepfel der Hesperidm " an den Gestaden
des „schwäbischen" Meeres - Einer ganz besonder« Pflege erfreut
sich der edle Baum am obern See , in den Gegenden von Kreß¬
brunn . Oberdorf . Nonnenbach , wo selten ein Haus nach Süden
hin dieses herrlichen und werthvollen Schmuckes entbehrt . Die
Kardinalfrage in der Gegend bildet in diesem Augenblicke der
Hopfen , begreiflich genug , wenn man bedenkt, daß hier zu Lande
Güterkomplexe bis zu 10, 20 und mehr Morgen , wie im Tett -
nanger Bezirke , mit dem Gewächse bepflanzt sind . Der Stand
deS Hopfens ist im Ganzen befriedigend , wenn auch , besonders
quantitativ , sehr verschieden, indem derselbe bis jetzt durchschnitt¬
lich eine halbe Ernte , im Einzelnen ff -, bis ^ Ernte erwarten läßt .

x A «S Bade « , 15 . August.
Bade « . Der hier wohnhafte Gesandte a. D . Frhr . v . Richt¬

hofen , welcher kürzlich in Potsdam seine goldene Hochzeit
feierte , wurde , wie das „ B . W .

" erfährt , auch durch einen Gra¬
tulationsbesuch Seiner König !. Hoheit des Erbgroßherzogs
vo » Baden beehrt . Hr . v . Richthofcn hatte mit seiner Ge¬
mahlin am Montag noch die Ehre , zu einem Dejeuner zu den
Kronprinzlichen Herrschaften geladen zu sein.

Zu dem Jubiläums - Rennen sind auf den am 7 . d . M .
erfolgten - Schluß die Anmeldungen sehr zahlreich ringelaufen .
Der „Preis vom Präsidenten ", 3000 M . , zählt 22 Unterschriften ;

der „ZukanftSPreiS ", 20,000 M . , 112 Unterschriften , von denen
26 stehen geblieben sind ; der „ Stadtprcis "

, 6000 M -, 41 Unter¬
schriften . von denen 18 angenommen sind ; der „ Preis vom Alten
Schloß ", 2000 M . , 26 Unterschriften . davon 9 angenommen ;
der „ Jubiläumspreis von Baden ", Goldpokal und 40,000 M . ,
54 Unterschriften , davon 18 stehen geblieben ; „ Preis vom Rhein ",
10,000 M . , 26 Unterschriften , davon 14 angenommen ; „ St . Leger
Handicap , 10,000 M . , 55 Unterschriften , von denen 24 ange¬
nommen ; „ Kosmopolitisches Handicap , 4000 M . , zählt 38 Unter¬
schriften .

Kehl . Während die Jagd im Elsaß wieder eröffnet ist, wurde
dagegen mit Rücksicht darauf , daß das Einbringen der Ernte im
Bezirk Lothringen durch die unbeständige Witterung ungewöhn¬
lich verzögert worden ist, die Ausübung der Feldjagd im Bezirk
Lothringen diS zum 31 . August untersagt . — Der Rhein ist seit
den letzten Tagen stark im Rückgang , nachdem das Wasser in
der vorigen Woche einen ungewöhnlich hohen Stand erreicht hatte .

Lahr . Freunde unseres früh verstorbenen vaterländischen
Dichters Ludwig Auerbach beabsichtigen, ibm ein Grabdenkmal
zu errichten . Der Entwurf zeigt einen hübsch arrangirten Aufbau
von Granitblöcken in ungehaltenen Formen , wie sie der Schwarz¬
wald bietet , und eingelassen in Fellen ein in Bronze gegossenes
Medaillonrelief , das . geformt von Künstler - und Freundeshand ,
die Züge deS Verewigten in getreuer Wiedergabe darstellt . Das
Reliefporträt , von Graveur Lutz in Pforzheim ausgeführt , ist
schon vollendet .

Lörrach . Die halbjährige Dividende der Aktien der Wieseu -
thalbahmGesellschaft ist auf 8 M . resp . 10 Frcs . festgesetzt und
vom 1 . September an zu erheben .

Tribrrg . Für den ganzen Amtsbezirk wurde das vorzeitige
Sammeln von Preiselbeeren mit Strafe bedroht . Es halte sich
nämlich der Unfug eingeschlichen, diese Walds,ucht schon halbreif
zu Pflücken , um sie nach einigen Tagen Aufbewahrung im Keller ,
wo sie eine braune Farbe annimmt , als anscheinend reif recht
früh zu verkaufen . Diese künstlich gereifte Frucht ist selbstver¬
ständlich nicht mit der natürlich reifen zu vergleichen , sie
soll ungesund sein uuo für Kranke , denen die gute Preiselbeere
eine wohlthätigs Frucht ist . üble Wirkung üben.

In Philippsburg wurde der seitherige Bürgermeister Nopp
am 13 . d . M . wieder grwäblt .

Neueste Telegramme «
Berlin , 15 . Aug . Die „Provinzialkorrespondenz " sagt

über die Jschler Kaiser - Zusammenkunft : Dieselbe sei die
erneute Bürgschaft für die Fortdauer des gedeihlichen
Verhältnisses , welches beide mitteleuropäischen Reiche seit
Jahren verbinde .

Alexandrien , 15 . Aug . In den letzten 24 Stunden
bis heute früh 8 Uhr sind hier 40 Personen an der Cholera
gestorben . — Der Nil fällt bei Kairo und bei Chartum .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburte « . 6 . Aug . Mathilde Pauline . B . : Andr . Dörtzbach ,

Kaufmann . — 13 . Aug . Hermann , V . : Karl Hoffmann , Bremser .
Todesfälle . Bade « , 13 . Aug . Johann Hemmlein , Zoll¬

einnehmer a . D . , 66 I . — Lörrach , 11 . Aug . Wilhelm Merkle .
Hauptlehrer , 41 I . — Weingarten bei Durlach , 11 . Aug . Joh .
Ferd . Falk , Pfarrer , 46 . I .

Witterungsaussichte « für Donnerstag, 16 . August.
Bei abnehmender Temperatur steht wolkiges Wetter mit Nieder¬

schlägen in Aussicht . Wettemachrichte» - Bureau Karlsruhe .

WitteriNgsbeobachtuugeu der Meteorologische» Station Karlsruhe .
AbloLutt Stcurtwe

Wind.

-

August in <Z, z«uchl. Feuchtr-:-
?-it in

14 , Rächt » » U! r 747.5 -j- 23 .4 1620 75 SW , bewölkt
15 . MrftS . 7 Uhr ' ) 749 .5 -i-19 .4 12 .08 71 SW , bedeckt

„ s vc-k 749 .6 4 - 20 .6 11.36 63 SW « sehr bew.

' ) Regen — 6 .3 mm in de» letzten 24 Stunde ».
Wafferktand des Rheins . Maxau , 15 . Aug .» Mrgtz . 4 . 76 w.

gefallen 10 cm .

Wetterkarte vom 15. August, Morgens 8 Uhr .

745 M

Kursberichte
vom 15. August 1883.

» , AtaatSvapiere . iNordwestbahn
4°/° Prmß . Cons . 102' /„ Ml »hal
4° » Baden m fl . 100" /, , Mecklenburger
4«/» . l. Mrk . 101 " ,„ Oberschlestsche
Oester . Goldreute 84' /, !Rechte-Odernfer

68 Gotthard
75' /,
92

„ Silberr .
4°/, Ungar . Eoldr .
1877er Russen
II . Orieutanleihe
Italiener
Egypter

Banken .
Kceditaktien
Disconto -Tomm .
BaSler Bankver . „
Darmstädter Bank 158' j«
Wien . Bankverein 91' /,

Bahnaktie « .
Staatsbahn 273
Lombarden 132 '/^
Galizier 256' /,
Buschtehrader 169.62

91 ' r
72'/, «

256'/«
139

126°/«

173 -/,
133 ' /.
210'/,
271 ' /,
191 ' ,«
113 ' /,

Loose , Wechsel rc .
- 7?:- Oest . Loose 1860 120 .68

Wechsel a . Amst . 168 .90
„ Land . 20 .51
„ Paris

^ „ Wien
NavoleonSd 'ar
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Nachbörse .
Kreditaktieu 256 -/,
StaatSbahn 273
Lomdarden 132 ' /,
Tendenz : still .

81 ' /,
171 .28

16 .23
3 '/.

151 ' /,
137

Berlin .
Oest . Kreditakt . 514.—

, StaatSbahn 547.—
Lombarden 266.50
DiSco .-Tommao . 198.70
Lanrahütte 136.—
Dortmunder 98.50
Marienburger 105.40
Böhm . Nordbahn -

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5°/» Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —.

Ueberncht der Witterung . Eine sekundäre Depression , welche sich beute in Form einer Zunge niedrigen Drucks von der
Odermündung bis Böhmen erstreckte , hat gestern Abend und Nachts in der Westhälfte Centraleuropas zahlreiche und heftig Gewitter¬
erscheinungen zur Folge gehabt . Im Rücken derselben ist in Deutschland frischer Südwest -Wind eiagetreten , in welchem die Luft¬
temperatur meist noch höher ist , als vor 24 Stunden , indem derselben die Vorderseite der Hauptdepression zugehört , welche heute
ziemlich langgestreckt an der Schottischen Küste über der Nordsee lagert . Bedeutende Abkühlung haben die starken Nordwest - Winde
diese Depression in Irland , England und Nordfrankreich hervorgerufen . (Deutsche Seewarte .)
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» Todesanzeige .
A . 5S1 . Nöttingen .

> Schmerzerfüllt benachrichti -

gen wir , statt besonderer
Anzeige , Verwandte und Freunde ,
daß heute Abend 7 Uhr unser Heit¬
rer Gatte , Vater und Schwieger¬
vater , Pfarrer

Benjamin Maler von hier,
nach schwerem Leiden in einem Alter
von 71 Jahren sanft entschlafen ist
und bitten um stille Theilnahme .

Nöttingen , den 14 . August 188S .
Hedwig Maler , geb . Ambohl .
Luise Barth , geb . Maler .
Gustav Barth , Apotheker .

Beerdigung findet Donnerstag den
18 . August , Nachmittags 2Uhr , statt .

Danksagung .
Y .549 . Karlsruhe . Für

die uns beim Ableben
und bei der Beerdigung
unseres innig geliebten

Herrn Rechtsanwalt

Adolf Straus
von allen Seite « in so
hohem Make bewiesene
Theilnahmesagenwir un¬
ser« tiesgefühltestenD ank.

Karlsruhe , 15 . August
188 » .

Me trauernden Kinter-
ölieöenen .

, N -547 . 1 . Karlsruhe .

Gesuch .
I » einem hiesigen frequenten Colo¬

nial - und Delikatessengeschäft kann ein
Lehrling unter günstigen Bedingun¬
gen eintreten , ebenso ein Bolontair .
Kost und LogiS im Hause .

Offerten besorgt die Expedition dieses
Blattesunter ^Nr ^ 547^ ^ ^ ^ ^ ^ ,^ -Commis -Gesuch.
Ein guter Verkäufer in ein Colouial -
waareu -, Cigarren - und Tabakgeschäft
pr . Oktober . Off . sind an die Erped -
d . Bl . unter Chiffre ^ 100 erbeten .

Ä .498 . 2 . Karlsruhe .

Lehrling .
Ein junger Mann mit den nöthigen

Borkenntniffen findet eine Lehrstelle , mit
Kost und Wohnung im Hause , in der

Material - Sk Farbeuhaudluug
von LV . L-.

_ Hoflieferant .
X .844 . 2 . Ettlingen .

Ladenmädchen -Gesuch
für mein Manufaktur - und Kurzwaa -
rcngeschäft .

A . Streit , Ettlingen .

Gesucht
"

werden 30,000 Mark auf 1 . und einzige
Hypothek von einem soliden Geschäfts¬
manne . Vorhandener Werth 70- bis
90,000 Mark . Gest . Off . »» I» L .
an die Expedition d . Bl . B 527 . 2.
D.5042 Ziegelmaschine
eine brauchbare zu kaufen gesucht . Off .
an die Erped . d . Bl . unter Nr . 504 .

Wagenbauer , Karlsruhe ,

^ Küttetz-Lxpvl' t.
Meine seit Jahren rühmlichst be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich¬
sten westindischen Kaffee' s bestehende

„ff . Hamburger Mischung "
Vers, jetzt f. ^ L 10 . 50 . Außerdem ewpf -

gut Santo » . . . . 8 .30
best Lamplaa » . . . „ S —
vorz . porlXatkes . . „ 10 .25
best gelb . Kustemsla . „ 10 .40
schönst, gelb . lava . . » 11.20
ff. Portoi -Ioo . . . » 11.60
Hochs, lav » (ölensäo ) . » 12 .—

pr . Post -Paquet v . 9 /̂,Pfund Inhalt
zoll - u . portofrei geg . Nachnahme .

HVI >t». « LN»« ru in » » uaksrx

Haushaltungsschule Mainau .
In den am 27 . August d . I . beginnenden milchwirthschaftl . u . hauswirth -

schaftl . Unterrichtskursus können außer den bereits angemeldeten noch einige
Frauen oder erwachsene Mädchen ausgenommen werden . Der Unterricht ist
frei , für Wohnung sind wöchentlich 1 ' /, Mark zu zahlen und für Kost sind die
Selbstkosten zu ersetzen, die bei den letzten Kursen zwischen 88 und 92 Psg . Pro
Tag betrugen . Dauer des ganzen Kurses 6 Wochen , der milch« . Theil allein
14 Tage . Programme können von Großh . Gutsverwaltung Mainau bezogen
werden , welche auch , wie der Unterzeichnete , jede weitere Auskunft ertheilt und
Anmeldungen entgegennimmt . -k.839 . 2.

Radolfzell , 12. August 1883. W . Schäfe r , LandwirthschaftSlehrer .

Wiesenthalbahn -Gesellschaft .
Die halbjährige Dividende unserer Aktien wurde auf Mk . 8 .— resp .

FrS . 1« .— festgesetzt und kann vom 1. September an bezogen werden :
in Basel bei den Herren Zahn Lk Cie . ,
in Lörrach bei der Kreishypothekenbank ,
in Schopfheim bei den Herren Gottschalk Sk Majer ,

an welchen Orten auch die auf denselben Tag fälligen Coupons unserer Obli¬
gationen eingelöst werden .

Lörrach , 13. August 1883 . X .861 . 1 .
( U 3143 tz) Direktion der Wiesenthalbahn .

8eiierlll8
'8 kMln -kEnri

Qaok VorsoNrLtt von vr . vsoar lüsdrsioN ,
krole88or ster ^ r 2 neimittoI - l .eklo an ster Universität ru Koriin .

Konto VoräimuogsdosckveräoQ , TrLZbeit ilor Veräauuug , Loäbren -
nen , Uageuversellleimmig , äis b'olgou IlbormLssigsu 6onu »sss von Spiri¬
tuosen u . s . v . voräen äurob äiess »ngeuebm sokmookonäo Lsseur diuueu
Kursor 2sit beseitigt , kreis per klasebs 1 AK. 50 kt . uuä 3 AK.

tot »» » edt « » , N» o» NI« VInsolivi » vor »«« «»
ot » N mit 8cki »1r » l « rltv Ner » UvLnIp « » VnvrUr

8eke ?ioA
'8 Ufllne ^potkeko keflio kkrui886e8tl'. IS .

liisäerlagsu iu in »llsu kpotkoken uuä grS -sereu
vroxeukauäluogeu . (L 1 ./1 . L .) S .383 . 8.

8Liläs1s «IrskiLii2tLlt LilMsivl ll. 'll.
Gegründet im Jahre L86Ä .

T . 812 . 2. Anfangs Oktober können zu den bereits angemeldeten noch
einige weitere Zöglinge eintreten . Ausgenommen werden :

1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem
Fabrikations - und Agentur - Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Beruf werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnisse erwerben wollen .

2 . Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich
sich in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nolhwendigen Kennt¬
nissen auszubilden wünschen .

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre iu einem andern Hause ganz
oder (ohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auszubilden .

4 . Ausländer , vom 14. Jahre an , welche neben den obengedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache u . Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Junge Leute , welche sich für das Einjährig -Freiwilligen - Examen .
sowie für die Prüfungen zum Post - , Eisenbahn - und Telegraphen¬
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur
erprobten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werde» und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die
Disziplin ist eine strenge .

Auch waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendi¬
gung seiner Lehrzeit als Kommis zu placiren .

Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

Vorstand
22 UeäLillen. - — ^ » » > E »

L rttn - - S4 « I » :
2s Nokäiploms

OlloeolLllvn L Lscao 's ,
ruvkervaaren- L kisvult-ksdrik , Iragant-V/asron u . oonssrvirto krüvkte.

Odlnes. Ilios 's , sspsn Vaarsn T.9 . 7.Alt vampk- L Aasokiuou-Letrieb von 350 kksräskrakt , eigener Ak-
»ckmon -Workstätte, Luebäruokerei mit Stereotypie, Lismpuerei , Oss-Lnstsit
eto. ist es äss rmsxsäsbutesteLtsblissemeut äse örsucbe im vsutsobsu Reiob.

empfehlen große » Vorrath aller Arten
von Wagen in bester Ausführung .
Alle vorkommende » Reparaturen ,

sowie Lackirnng fertige « rasch und
billigst . D . O .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

Y .503 . 2. Nr . 13.2S8. Ueberlinaen .
Rathschreiber Karl Schwanz von Zim¬
merholz , Bezirk Engen , als Klagvor -
mund der minderjährigen Stefanie
Schwanz , uneheliche Tochter derAgnes
Schwanz von dort , ladet den Beklagten
Eduard Landolt , Bierbrauer von
Ahausen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht Üeberlingen zu dem auf

Samstag den 13. Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anderweit bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlicheriZustcllung

wird dieses unter Hinweisung auf den
bereits mit diesseitiger Verfügung vom
30 . Mai d . I . . Nr . 8783 , iu Nr . 130
und 131 der Karlsruher Zeitung ver- z
öffentlichten Auszug der Klage bekannt !
gemacht .

Üeberlingen , den 10- August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz -

Konkursverfahren .
Y .553 . Nr . 6811 . Neustadt . Ueber

den Nachlaß des Uhrenhändlers An¬
dreas Winterbalder von Eisenbach ,
gestorben in London , wird , da der Nach¬
laß überschuldet ist, heute am 13. August
1883, Vormittag - 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Max Engelsmann
in Neustadt wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. September 1883 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichueten Gegenstände auf
Dienstag den 4 . September 1883,

Vormittags 8 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 21 . September 1883,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Nachlaß zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . September
1883 Anzeige zu machen .

Neustadt , den 13 . August 1883.
GcrichtSschreiber

beS Großh . bad . Amtsgericht - :
Baumaun .

Bermögeusabsouderung .
LB .554 . Nr . 6376 . Kehl .

I . S .
der Ehefrau deS Friedrich
Ludwig , Elisabetha , geb.

Weber von Scherzheim ,
gegen

ihren Ehemann Friedrich
Ludwig von da , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend ,

Vermögensabsonderung
betr .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Klägerin auf Grund deS 8 40 des
bad . Einf . Ges . zu den R .J . G . für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von jenem
ihres Ehemannes abzussndern .

Kehl , den 13 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Gerichtsschreiber :
Heberte .

Erdeiuweisllug .
X.859 . Civ .Nr . 18,146 . Karlsruhe .

Die Wittwe deS Generalagenten Theo¬
dor Weeber , Lina , geborne Meyer
dahier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten . — Ein etwaiger Wider¬
spruch ist binnen 4 Wochen dahier
vorzutragen .

Karlsruhe , den 14. August 1383.
Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Amtsgerichts .
W . Frank.

Erdvorladmlgen .
k .860 . Bruchsal . Josef Beierle

von hier , unbekannt wo abwesend , ist
zur Verlaffenschafts -Berhandlung aus
Ableben seines Vaters , Johann Adam
Beierle von hier , mitberufeu .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger
werden hiemit ausgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme des Erbthcils da¬
hier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zufiele , denen sie zugefal -
len wäre , wenn sic . die Borgeladcnen ,
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Bruchsal , den 13. August 1883.
Großh . Notar
Kirchgeßner .

X .831 . Kehl . Karl Josef Bach -
schmidt , geboren am 7. Juni 1852,
und Georg Bach schmidt , geboren am
30 . August 1855 , Letzterer zuletzt als
Kellner in Straßburg i. Elf - wohnhaft
gewesen. Beide an unbekannten Orten
sich aufhaltend , sind zum Nachlasse ihres
Vaters , des Taglöhners Georg Bach¬
schmidt von Dorf Kehl , mitberufen .

Dieselben oder deren ehelichen Ab¬
kömmlinge werden hiemit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Vorgeladenen
als nicht mehr am Leben gewesen be¬
trachtet und von der Berlaffenschaft
ausgeschloffen werden würden .

Kehl , den 7 . August 1883.
Großh - Notar

Hitzig .
HaudelsregistereiatrSge .

Y .528 . Nr . 17,671 . Fr ei bürg .
Laut öffentlicher Urkunde vom 25 . Juni
d . I . wurde dahier unter der Firma
„Aktiengesellschaft katholisches

Vereinshaus in Freiburg im
Breisgau "

eineAktiengesellschaft gegründet mit dem
Wohnsitze dahier , welche zum Gegen¬
stand hat : Erwerbung und Fortführung
des katholischen Vereinshauses , Förde¬
rung des gesellschaftlichen Lebens unter
den verschiedenen katholischen Vereinen ,
Erweiterung und Verschönerung der
Gesellschaftsräumlichkeiten , sowie Be¬
trieb einer Wirthschaft im VereinShause .
DaS Grundkapital ist auf 180,000 M .
festgesetzt und eingetbeilt in 900 Aktien
zu je 200 M . , von denen bis auf wei¬
teren Beschluß der Generalversammlung
nur 600 auSgegeben werden , welche
Aktien auf Namen ausgestellt werden ,
mit laufender Nummer versehen und

I mit beiden in daS Aktienbnch der Ge -
' fellschaft eingetragen sind. Sie können

nur durch Vermittelung des Vorstandes
l und mit ausdrücklicher Genehmigung
deS Aufsichtsraths übertragen werden .
Jede Aktie muß die Unterschrift des
Vorfitzenden und zweier Mitglieder deS
AufstchtSrathS tragen . Die Zeitdauer
der Gesellschaft ist unbeschränkt . Alle
von der Gesellschaft ausgehenden Be¬
kanntmachungen erfolge » im Freiburger
Boten und im Badischen Beobachter
und bestimmt im Falle deS Eingehens
eines dieser Blätter der Ausstchtsrath
öffentlich die betr . Ersatzblätter . Der
Vorstand kann an Stelle einer öffent¬
lichen Bekanntmachung ein spezielles
Circulär an jeden Aktionär treten lasse«.
Der zur Zeit a« S den Herren F . I .
Hutter und M - A. Fronend orfer be¬
stehende Vorstand vertritt nach de» In¬
struktionen deS Aofstchtsraths und der
Generalversammlung die Aktiengesell¬
schaft gerichtlich und außergerichtlich ;
er zeichnet für dieselbe verbindlich , in¬
dem der Zeichnung oder dem Zeich-
nungSstempel der Firma die Unterschrift
der beiden Vorstände beigefügt wirb .
Dieselben find lcgitimirt durch Eintrag
io daS Handelsregister .

Freiburg , den 11 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Graeff .

Großh

Verur . Bekanntmachungen . I
X.827 . .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 19. Mai
1881 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
Nr . XIII ) wird hiermit bekannt gegeben »
daß die nächste Eisenbahngehilfen -Prü -
fung am

Montag , LS . Oktober 1. I .
beginnen wird .

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung » deren Anforderungen in 8 5 der
im diesseitigen Verordnungsblatt Nr . 38
von 1881 veröffentlichten Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
2 . Juli 1881 näher festgestellt sind, müs¬
sen spätestens auf 20 . September l . I .
unter Beigabe der erforderlichen Zeug¬
nisse u . Bezeichnung derjenigen neueren
Sprachen . in welchen der Examinand
außer der französischen Sprache sich
etwa noch einer weiteren Prüfung un¬
terziehen will , anher eingereicht werden .

Das ungezogene diesseitige Verord¬
nungsblatt Nr . 38 von 1881 kann bei
allen Eisenbahndienststellen cingesehea
werden .

Karlsruhe , den 9 . August 1883.
General - Dir ektion.^

Zk?865 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für den Westdeutschen Verbands -
güterverkehr sind nachbezeichnete Druck¬
sachen mit Giltigkeit vom 10 . August
l . I . ausgegeben worden :

Nachtrag H zum Theil II ,
Nachtrag 5 zum Tarifheft Nr . 4.

Der letztere Nachtrag enthält Tarif¬
sätze für eine Anzahl m den Verband
neu cinbezogener Stationen des Eisen¬
bahndirektionsbezirks Hannover , sowie
abgeänderte Taren des Spezialtarifs S
im Verkehr mit oen Stationen Biberach -
Zell und Dinglingen .

Exemplare obiger Drucksachen sind bei
den diesseitigen Hüterexpeditionen käuf¬
lich zu erhalten .

Karlsruhe , den 15. August 1883 .
General - Direktion .

X.851 . 1 . Nr . 1561 . Basel .

. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherem Auftrag werden die
Bauarbeiten zur Vergrößerung deS
Güterschuppens der Station Leopolds¬
höhe im Bettage von 10813 22 A
im Submissioswege vergeben .

Lusttragende lade ich ein. Plan , Be¬
dingungen und Voranschlag auf meinem
Geschäftszimmer im bad . Bahnhofe da¬
hier einzusehen und ihre Angebote bis
längstens
Donnerstag den 2S . Angnst d . J „

Vormittags 8 Uhr ,
einzureichen .

Basel , den 13 . August 1883 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur

für den Bezirk Basel .

Bersteigerung auf den
Abbruch.

T .863 . Nr . 905 . Mittwoch den
29 . August d . I . . Vorm . 10 Uhr ,
wird in der Marxzeller Mühle daS
Forsthans ans dem Mittelberg mit
den zugehörigen Gebäulichkeiten auf den
Abbruch versteigert .

Die Bedingungen können jederzeit in
unserem Geschäftszimmer in Ettlingen
eingesehen werden . Domäncnwaldhüter
Kratz in Burbach zeigt die Gebäulich¬
keiten auf Verlangen vor .

Ettlingen , den 14 . August 1883-

^^ roßh ^ Bezirksforste ^ Nittelber ^ .

X.892 . Bruchsal . Friedrich Josef
Schwaninger von Zeutheru , z. Zt .
als Kellner in Amerika , ist in den Nach¬
laß seiner Eltern , des LandwirthS Josef
Schwaninger von Zeuthern und dessen
Ehefrau , Helena , geb . Dafferner , ge¬
setzlich mitberufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, wird derselbe aufgefordert , seiae
Erbansprüche an obigen Nachlaß

binnen 3 Monaten
hieher geltend zu machen , widrigenfalls
der Borgeladeue bei den TheilungSver -
handluugen nicht berücksichtigt werden
würde .

Bruchsal , den 8 . August 1883 .
Der Großh . Notar :

Leonhard .

bei dem Amtsgerichte Pfullendorf
eine Dekopistenstelle zu besetzen.
Gehalt 600 Bewerber . welche in
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bewan -

(Mit einer Beilage .)

Dr .nck » ud B <rla .g der S . « ranu ' sche » Hofbachdruckerei .
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